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Ziel und Inhalt oder „Wen interessieren 
Mastitiserreger im Detail?“

Anstoß Artikelserie von Romana Schneider

 Ziel: 

 Mastitiserreger einen Namen geben

 Scheue vor bakteriologischer Milchuntersuchung nehmen

 BU-Prüfberichte interpretieren 

 Wertvolle Infoquelle auch für Landwirte (mehr als nur 

Antibiogramm zur gezielten Antibiotikaauswahl)

 Propagieren von gezielten Vorbeugemaßnahmen 

 Forcieren von selektiven Trockenstellen 

 Vermindern von unnötigen/ nicht erfolgsversprechenden 

antibiotischen Behandlungen wegen Zellzahlerhöhungen

Tierarzt

Berater

Landwirt



Aufbau der Broschüre



Inhalt

1. Bedeutung von Milchqualität und Eutergesundheit

2. CCP für Eutergesundheit und Instrumente

3. Anleitung zur korrekten Entnahme einer BU

4. Ablauf einer BU im Labor + Interpretation der Befunde

5. Gezielte Vorbeugemaßnahmen (allgemein)

6. Mastitiserreger im Detail



Einleitung

 Bedeutung von Milchqualität und Eutergesundheit

 Tiergesundheit und Wirtschaftlichkeit, Basics Eutergesundheit

 CCP für Eutergesundheit und Instrumente

 Woran Probleme erkennen und womit

 Anleitung zur korrekten Entnahme einer BU

 Erhöhen von Erfolgserlebnissen  BU generell besser angenommen wird

 Ablauf einer BU im Labor + Interpretation der Befunde

 Warum dauert das so lange, wann ist eine BU sinnvoll, welche Grenzen 

gibt es bei diesem Analyseverfahren….

 Gezielte Vorbeugemaßnahmen (allgemein)

 Kurz und bündig die wirksamsten Maßnahmen



Hauptteil: Mastitiserreger im Detail

 Begriffsklärung:

 Gram-positiv, Gram-negativ,…

 Gruppiert nach Gattung bzw. Familie oder ggf nach Bedeutung( „seltene 

Mastitiserreger“

 Einzelne Aufzählung der Erreger

 Name und ggf Besonderheiten

 Vorkommen und Verbreitung

 Infektion und Behandlung

 Vorbeugemaßnahmen



Beispiele:



Staphylococcus aureus

 Vorkommen:

 Kuhassozierter Erreger

 Infizierte Euter

 Verbreitung und Infektion

 Übertragungsweg von Tier zu Tier

 Infizierte Milch

 Milchreste im Melkzeug, am Euterpapier…

 ….

 Behandlung und Untersuchung

 Behandlung schwierig 

  Vorbeugemaßnahmen und Screening

 Vorbeugemaßnahmen



Streptococcus uberis

 Vorkommen:

 Umwelt

 Darm

 Kot

 Verbreitung und Infektion:

 Zwischen den Melkzeiten

 Trockenstehzeit

 Sowohl subklinisch/chronisch als auch akute Fälle möglich

 Werden mit Stroh in Verbindung gebracht

 Vorbeugemaßnahmen:

 Hygiene!!! 

 Stroh sauber und trocken lagern

 Saubere Aufstallung der Trockensteher

 Gezieltes Trockenstellen – Mit AB und Versiegler



Coliforme Keime und sonstige Enterobakter

„Coli-Mastitis“ fasst gleichartige Krankheitsbilder zusammen, 

 durch verschiedene Umwelterreger hervorgerufen 

 meist  Einzeltiererkrankungen, die akut und mit Fieber

 Enterobakter haben ähnliche Eigenschaften wie die meisten Escherichia coli-

Stämme  werden deshalb als Coliforme bezeichnet.

Von den Enterobacteriaceae können folgende als Mastitiserreger isoliert werden: 

 Escherichia coli (E. coli)

 Klebsiella spp.

 Enterobacter spp. und Citrobacter spp.

 Serratia spp.

 Proteus spp.



Escherichia (E.)Coli

 Vorkommen und Verbreitung:

 Natürlicher Darmbewohner

 Kot, Umgebung und Einstreu

 Nässe und feuchtwarme Witterung

 Infektion und Behandlung:

 Über Strichkanal, meist zwischen den Melkzeiten

 Coliforme können hochwirksame Toxine bilden, die das Euter und die 

allgemeine Tiergesundheit massiv schädigen

 Rasch reagieren und Symptome abmildern

 Vorbeugemaßnahmen:

 Hygiene

 Zitzenschädigungen vermeiden

 Durchfallerkrankungen vermeiden/Fütterung anpassen

 Barrieredippmittel



Seltene Mastitserreger

 Hefen

 AB Behandlung macht die Symptome zuerst schlimmer!

 Mykoplasmen

 Nicht behandelbar und über die Milch ansteckend

 Algen (Prototheken)

 Nicht behandelbar (AB unwirksam) Kuh muss gemerzt werden

 Mycobacterium spp.

 Werden bei der Standarduntersuchung nicht ausgewiesen

 Bacillus spp.



Umsetzung des Projektes



Von der Idee zum Druckwerk…

 Teil des Bildungsprojektes im Rahmen vom LE 2014-2020

 Folgeprojekt „Tiergesundheit“ unter der Leitung von Max Hörmann

 Februar 21: Themenvorschlag „Mastitiserreger im Detail“ von DI Romana 

Schneider 

 September 21: Genehmigung des Projektes

 Arbeitsgruppe aus Fachexperten

 Erarbeitung der Broschüre

 Layout

 Lektorat

 September 22: Freigabe und Finalisierung

 Druck wird nicht gefördert  Anfrage an die AFEMA

 Oktober 22: Druckauflage von xxxx Stück, welche um xx€/Stk angekauft 

werden können
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